




Liebe Fireballers, 

In dieser Ausgabe findet ihr den zweiten Teil der IWB Ausweich­

regeln. Ich danke Fritz Widmer für die Zusendung des Artikels. 

In FIREBALL INTERNATIONAL dankt Alan Robinson für die herzliche 

Aufnahme während der SM. Ebenfalls interessant ist der offene Brief 

der Engl. Fireball Association. 

Ich wünsche allen Fireballen noch einen schönen Sommer. 

REDAKTIONSSCHLUSS NR. 5 / 8 5 : 16. 9.  

Chers navigateurs, 

Ce numero de la GAZETTE s'occupe de la deuzieme partie des regles 

de competition (IWB). Je remercie Fritz Widmer d'avoir envoye 

1'article. 

Dans FIREBALL INTERNATIONAL Alan Robinson se remercie pour le 

chaleureux accueil pendant le CS ä Brunnen. Je vous propose aussi 

de lire la lettre de l'association anglais. 

Je vou3 souhaite ä tous un chaud ete. 

Thoraas Bossard 

Thomas Bossard 
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Liebe Fireballsegler, 

Nach Abschluss der Selektionsregatten besuchen nun verschiedene 

Mannschaften ausländische Regatten. Solche Regatten, (Französi­

sche- oder Italienische Meisterschaften) sind sehr gute Gelegen­

heiten in relativ grossen Feldern zu segeln. Eigene Fehler werden 

viel schneller harte Wirklichkeit, denn man verliert nicht nur 

ein paar Meter oder Plätze, sondern alles gleich im Dutzend. 

Für die WM-Teilnehmer hoffe ich, dass sie die verbleibende Zeit 

möglichst optimal zum Segeln nützen, denn das Saisonziel darf ja 

nur WM heissen und eben nicht Qualifikation. Natürlich bleiben 

uns vor der WM noch ein paar Tage und die Week zum Training, doch 

dann sollten wir wirklich nur noch an Kleinigkeiten arbeiten und 

das Revier kennen lernen. 

Den Daheimgebliebenen möchte ich vorallem Silvaplana, Brunnen 

und Arbon als Regattamöglichkeiten empfehlen. 

Thomas Lüssi 

Präsident 

EDITORIAL 



Zusammenfassung der Vorstandssitzung vom 2.7.85 in Zürich 

1. Selektion 

Die Mannschaften Hofer/Beck , Kehrer/Lüssi , Stöckli/Appel 

und Bättig/Wagner sind für die WM selektioniert. 

An Stelle der verhinderten Willi/Vetterli rücken Ritzler/ 

Plouda auf den 5= Platz nach. Da keine Mannschaft Anspruch 

auf den 6. WM-Platz erhebt, vergibt der Vorstand diesen an 

Holtmann/Illon. 

2. Training vor WM 

Der Vorstand beschliesst maximal Fr. l'OOO.— zur Verfügung 

zu stellen.' 

Dieser Betrag entfällt, da wir uns leider ohne Gogi Eisold 

vorbereiten müssen; Gogi ist neuer Nationaltrainer (herzliche 

Gratulation!) und an der 470-er WM engagiert. 

3. ÜSY 

Die beiden von der USY "abgeschossenen" Klassen 505 und Fireball 

beschliessen wenn möglich etwas zusammen zu arbeiten (SM 1987). 

4. Schiffsbau x 

Das Projekt mit Sigi Meyer wird begraben. Wir ziehen die Li­

zenzen der jetzigen unaktiven Bootsbauer ein, um sie dann neu 

zu vergeben. Die Idee eines Composit-Bootes wird weiter ver­

folgt. 

5. Goodies 

Um wieder einmal etwas Neues im Sortiment anbieten zu können, 

schreibt Christine Landerer einen Wettbewerb für Leibchensi­

gnete aus. 

6. Silvaplana 

Ein Flugblatt soll die unentschlossenen SFA-Segler für dieses 

Super-Revier motivieren. 

Für den Vorstand: 

Thomas Lüssi 

VORSTAND 



R A N G L I S T E 

KLASSE FIREBALL 

Jollerregatta Mammern 1,/ 2. Juni 19S5 

RESULTATE 



Wenn eine Regattaleitung nicht in der Lage ist, eine Rangliste 

sondern nur eine moderierte Meldeliste abzugeben, ist es für den 

Herausgeber der GAZETTE zwar angenehm, wenn nur 18 Boote teilge­

nommen haben - letztes Jahr waren es 25(!) - da er die ganze Sache 

in rangmässiger Reihenfolge nochmals abtippen muss. Auf der andern 

Seite muss man sich fragen, weshalb nicht mehr Boote gekommen sind, 

wenn man genau weiss, dass dieses Revier bei Schönwetter (und es 

war wirklich sehr schön) ein sicherer Tip ist. Weiter muss man sich 

fragen, wieso der einheimische Flottenchef nicht in,der Lage ist, 

seine eigenen Leute so zahlreich an den Start zu bringen, dass 

er sich nicht schämen muss. Sitzt da nicht der falsche Mann am Hebel? 

RESULTATE 



RESULTATE 



RESULTATE 
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GOODIES 



GOODIES 

Alle, die endlich einen neuen,1össigen,eigenen SFA-Pulli 
kreieren möchten, sind aufgerufen, ihre Phantasie 
walten zu lassen und bis zur GV 1985 ein SFA-Signet 
in Original-Grösse zu entwerfen, 

Jury wird die General-Versommlung sein, mit anderen 
Worten, wir alle werden darüber abstimmen, welches 
Signet auf unsere Pullis und/oder Leibchen gedruckt 
wi rd. 

Dem Gewinner winkt,nebst all der Ehre.', ein neuer 
Pulli gratis. 

Einsendesch1uss ist der 31.10.B5 (Poststempel) 
Einsende-Adresse: SFA-Bazar 

Christina Landerer 
Thoracker 

8595 Altnau 



Dear Mr. Lussi, 

I feit I muBt write to you as the Chaitman of the Swiss Association 
and thank you and the other Fireball sailors for a wonderful 
week at Brunnen. 
It was a welcom change to sali in such an atmosphere of good 
friendship and yet enjoy hard competetive sailing also. 
Chris Ducker ( the other English boat) also has asked me to 
thank you on his behalf. 
I have sjlled many times abroad both in Fireball and in the British 
Olympio I470 squad but I have never enjoyed an international 
meeting so much. 
we are already discussing ideas here on how we will organise a 
much larger British entry for next year. 

Also We hope that some of your Fireball sailors might like to 
attend our Championships and if this is the case 1 would be 
only too pleased to aseist at thiB end in orgaiislng accomodation 
etc. 
I have already written to the Fireball Association here in England 
with regard to entries from abroad having free entry to the Championships. 

Hope to see you in the future. 

Dear Firebal1er 

I am writing to you to let your class association know 
the v j ewt of the committee of the U.K.F.A. 

1 enclose an open letter to to alt National Class 
Association* and a copy the reccommendations which have 
been put to our class A.G.M. 

I am one o-f the editors of 'Fireball News' the magajine 
of the U.K.F.A. We would like to contact our 
countrepsrts in other countries. I would be greatfull 
if you would pass this letter to your class magajine 
ed i tors. 

Yours sincerely 

Dave Cooper Fireball K11902. 

Deutsche Debersetzung nächste Seite 

FIREBALL INTERNATIONAL 



To: All National Class Associations 

From: UK Fireball News 

FIREBALL INTERNATIONAL 

Deutsche Uebersetzung & Zusammenfassung 

Die Englische Fireball Association1(KKFA) beklagt sich, dass der Einfluss 

von "Fireball International" (FI) immer grösser wird, ohne auf die Wünsche 

der einzelnen Fireball Associations (NCA) einzugehen. Die UKFA macht in 

ihrem Brief darauf aufmerksam, dass FI und die UKFA nicht zusammengehören; 

im Gegenteil, die UKFA ist bis jetzt die einzige NCA, die den Missstand 

aufgedeckt hat. Die FI hat nur ihren Sitz in England, wird aber von Reprä­

sentanten aus aller Welt getragen. Die UKFA widersetzt sich v.a. dem Vor­

schlag von FI, den sogenannten Life Members oder Honorary Life Members ein Stimm­

recht bei Versammlungen von FI einzuräumen. Diese "Altersmitglieder" würden 

dann gegenüber den aktiven Fireballrepräsentanten ein Uebergewicht ausmachen. 

(Wahrscheinlich geht es um die graue Eminenz Gordon Pollard, den sie irgend­

wie loshaben wollen. Anm.d.Red.) 

In einem weiteren Vorschlag will FI seinen Repräsentanten (Executives) unter­

sagen gleichzeitg Mitglied der eigenen NCA zu sein. Das würde bedeuten, dass 

Executives von FI als Steuerleute keine Nationale Meisterschaften segeln dürf­

ten, da dies nur Vollmitgliedern (Aktiven) erlaubt ist. 

Die UKFA wird am 11.8.1985 ihre GV abhalten und über diese Anträge von FI ab­

stimmen. Aus der beigelegten Traktandenliste ist ersichtlich, dass der engl. 

Vorstand diese Aenderungen zur Ablehnung empfiehlt. 

Diese GV ist weltweit natürlich bedeutungsvoll, da die UKFA die stärkste NCA 

ist und quasi den Ton und die Marschrichtung in Sachen Fireball angibt. 

Thomas Bossard 
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